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1. Executive Summary

Nachhaltigkeit ist für Banken in der DACH-Region nicht mehr 

nur eine Option, sondern ein strategisches Muss. Regulierun-

gen wie die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) 

der EU stellen hohe Anforderungen an Transparenz, Datenqua-

lität und Berichterstattung. Gleichzeitig bieten sie eine Chance, 

sich als führende Akteure in der nachhaltigen Transformation 

der Wirtschaft zu positionieren. Dieses Whitepaper beleuch-

tet die zentralen Herausforderungen und Lösungsansätze für 

Banken, mit einem besonderen Fokus auf den Einsatz digitaler 

Werkzeuge wie Online-Whiteboards.

1.1 Herausforderungen und Trends

Die Umsetzung der CSRD und ESG-Kriterien ist komplex und 

erfordert von Banken eine grundlegende Transformation. Zu 

den größten Herausforderungen zählen:

• Datenmanagement und Reporting: Die Integration von 

ESG-Daten aus verschiedenen Quellen und die Sicherstel-

lung ihrer Qualität und Konsistenz sind anspruchsvoll. Be-

sonders Scope-3-Emissionen, die Lieferketten betreffen, 

erfordern eine detaillierte Berichterstattung.

• Transparenz und Nachvollziehbarkeit: Banken müssen 

komplexe Sachverhalte verständlich und regelkonform 

aufbereiten, um Glaubwürdigkeit gegenüber Stakeholdern 

sicherzustellen.

• Strategische und operative Anpassungen: Die Entwick-

lung und Implementierung nachhaltiger Strategien erfor-

dern interdisziplinäre Zusammenarbeit, Schulungen und 

eine Anpassung operativer Prozesse.

1.2 Lösungsansatz: Online-Whiteboards

Digitale Whiteboards haben sich als unverzichtbares Werkzeug 

für Banken etabliert, um die Herausforderungen der ESG-Um-

setzung zu bewältigen. Sie bieten:

• Maximaler Datenschutz: Sicherstellung von Compliance 

und Schutz sensibler Daten.

• Unendliche Arbeitsfläche: Ermöglicht die Darstellung 

komplexer Datenflüsse und Zusammenhänge.

• Echtzeit-Kollaboration: Fördert die Zusammenarbeit 

zwischen Abteilungen und externen Partnern, unabhängig 

vom Standort.

• Individuelle Anpassbarkeit: Banken können die Plattform 

an ihre spezifischen Anforderungen anpassen, z. B. durch 

Integration ihres Corporate Designs oder das Sperren von 

Funktionen.

1.3 Praxisrelevante Anwendungsfälle

Das Whitepaper präsentiert vier zentrale Use Cases, die ver-

deutlichen, wie Banken Online-Whiteboards effektiv nutzen 

können:

• Entwicklung einer ESG-Roadmap: Teams können stra-

tegische Ziele visualisieren und priorisieren, wobei Mind-

maps und Sticky Notes die Zusammenarbeit erleichtern.

• Stakeholder-Management und Berichterstellung: Durch 

interaktive Plattformen wird die Kommunikation mit inter-

nen und externen Stakeholdern effizient gestaltet.

• Analyse und Visualisierung von ESG-Daten: Dashboards 

und Diagramme ermöglichen eine klare Darstellung von 

ESG-Kennzahlen.

• Schulungen und Workshops: Interaktive Inhalte und Echt-

zeit-Feedback fördern das Verständnis und die Akzeptanz 

von ESG-Kriterien.

1.4 Empfehlungen für Banken

Für eine erfolgreiche Umsetzung der CSRD und ESG-Kriterien 

wird empfohlen:

• Eine klare Strategie zu entwickeln und Nachhaltigkeit als 

festen Bestandteil der Unternehmensziele zu etablieren.

• Robuste Prozesse für das Datenmanagement und die Be-

richterstattung aufzubauen.

• Die Zusammenarbeit mit Stakeholdern durch digitale 

Werkzeuge zu stärken.

• Die Potenziale von Online-Whiteboards auszuschöpfen, 

um Flexibilität, Effizienz und Datenschutz sicherzustellen.

1.5 Fazit

Die nachhaltige Transformation der Bankenbranche erfordert 

innovative Ansätze und die Integration digitaler Technologien. 

Online-Whiteboards ermöglichen nicht nur die Einhaltung re-

gulatorischer Anforderungen, sondern fördern auch die Effi-

zienz und Kollaboration. Banken, die diese Tools strategisch 

nutzen, können sich als Vorreiter in der nachhaltigen Finanz-

branche positionieren und langfristig ihre Wettbewerbsfähig-

keit sichern.
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2. Einführung

2.1 Hintergrund und Bedeutung von Nachhaltigkeit in der 

Finanzbranche

Nachhaltigkeit hat sich in den letzten Jahren von einem Rand-

thema zu einem zentralen strategischen Ziel für die Finanz-

branche entwickelt. Angesichts wachsender globaler Her-

ausforderungen wie Klimawandel, Ressourcenknappheit und 

sozialer Ungleichheit sind Banken zunehmend gefordert, ihre 

Geschäftsmodelle auf ökologische, soziale und governan-

cebezogene Kriterien (Environmental, Social, Governance 

– ESG) auszurichten. ESG-Kriterien, die ursprünglich als frei-

willige Standards galten, haben inzwischen eine erhebliche 

regulatorische Relevanz erlangt. Sie bilden die Grundlage für 

nachhaltige Investitionen und entscheiden zunehmend darü-

ber, wie Marktteilnehmer – von Anlegern bis hin zu Regulie-

rungsbehörden – die langfristige Stabilität und Resilienz von 

Finanzinstituten bewerten.

Die Bedeutung von Nachhaltigkeit in der Finanzbranche zeigt 

sich nicht nur in den steigenden Anforderungen von Regulie-

rungsbehörden, sondern auch in der wachsenden Nachfrage 

seitens der Kunden. Investoren, Unternehmen und Privatper-

sonen bevorzugen Finanzdienstleistungen, die einen klaren 

Beitrag zu den globalen Nachhaltigkeitszielen leisten. Banken 

müssen daher nicht nur Compliance gewährleisten, sondern 

sich auch strategisch so positionieren, dass sie diese Markt-

entwicklung aktiv mitgestalten können.

Regulatorische Anforderungen verstärken diesen Druck. In 

der Europäischen Union (EU) stellt die Corporate Sustaina-

bility Reporting Directive (CSRD) eines der umfassendsten 

Regelwerke dar, das Banken zur Offenlegung nachhaltig-

keitsbezogener Informationen verpflichtet. In der Schweiz 

hingegen basiert die Berichterstattung überwiegend auf 

freiwilligen Standards, wie beispielsweise den Swiss Clima-

te Scores. Trotz dieser Unterschiede ist der Trend eindeutig: 

Nachhaltigkeit wird in beiden Regionen zum unumgänglichen 

Bestandteil des Bankgeschäfts.

2.2 Ziel des Whitepapers

Dieses Whitepaper soll Banken in der DACH-Region gezielt 

dabei unterstützen, die Anforderungen der CSRD und die 

wachsenden ESG-Kriterien erfolgreich in ihre Geschäftsmo-

delle zu integrieren. Im Mittelpunkt steht dabei die kollektive 

Erarbeitung praxisnaher Lösungsansätze, die den besonde-

ren Herausforderungen in der Umsetzung Rechnung tragen. 

Von der Datenintegration über die Entwicklung strategischer 

Nachhaltigkeitsziele bis hin zur transparenten Berichterstat-

tung sind Finanzinstitute gefordert, komplexe Anforderungen 

effizient und rechtssicher zu erfüllen.

Digitale Werkzeuge, insbesondere Online-Whiteboards, 

spielen hierbei eine zentrale Rolle. Sie bieten die Möglich-

keit, interdisziplinäre Teams über geografische Grenzen 

hinweg zu vernetzen, komplexe Themen strukturiert zu vi-

sualisieren und in Echtzeit an Lösungen zu arbeiten. Dieses 

Whitepaper zeigt, wie Banken mithilfe dieser Tools ihre Nach-

haltigkeitsstrategie entwickeln, Stakeholder einbinden und 

die Einhaltung regulatorischer Anforderungen sicherstellen 

können.

Die vorgestellten Online-Whiteboard-Praxisbeispiele bieten 

dabei konkrete Hilfestellungen für die wichtigsten Anwen-

dungsfälle, darunter die Entwicklung einer ESG-Roadmap, 

Schulungen und Workshops für Nachhaltigkeitsinitiativen 

sowie die Visualisierung eines Mindmaps für das ESG-Da-

tenmanagement im Rahmen der CSRD. Ziel ist es, Finanzin-

stituten einen klaren, strukturierten Weg zu zeigen, um nicht 

nur die regulatorischen Anforderungen der CSRD zu erfüllen, 

sondern auch von den Chancen zu profitieren, die eine kolla-

borative, kreative und strukturierte Zusammenarbeit ermög-

licht.

Mit diesem Whitepaper möchten wir Sie dabei unterstützen, 

Nachhaltigkeit und ESG-Kriterien nicht nur als Pflichtauf-

gabe, sondern als strategische Chance zu begreifen. Durch 

den gezielten Einsatz digitaler Werkzeuge können Banken die 

komplexen Anforderungen nicht nur erfüllen, sondern auch 

langfristig ihre Wettbewerbsfähigkeit sichern und einen ak-

tiven Beitrag zur nachhaltigen Transformation der Wirtschaft 

leisten.
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3. CSRD und ESG-
Kriterien im Überblick

3.1 EU-Perspektive: Corporate Sustainability Reporting 

Directive (CSRD)

Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) mar-

kiert einen Meilenstein in der Regulierung von Nachhaltigkeits-

berichterstattung innerhalb der Europäischen Union. Diese 

Richtlinie zielt darauf ab, Transparenz und Vergleichbarkeit in 

der Offenlegung von Nachhaltigkeitsinformationen zu erhöhen. 

Für Banken ist die CSRD nicht nur eine regulatorische Verpflich-

tung, sondern ein strategisches Instrument, um sich als nach-

haltige Marktteilnehmer zu positionieren.

Anforderungen: Die CSRD erweitert den Kreis der berichts-

pflichtigen Unternehmen und verpflichtet Banken, detaillierte 

Angaben zu ESG-Kriterien zu machen. Hierzu zählen Informa-

tionen über die ökologischen Auswirkungen ihrer Geschäftstä-

tigkeit, soziale Aspekte wie Diversität und Arbeitsbedingungen 

sowie Governance-Kriterien wie Compliance und Unterneh-

mensführung. Zentral ist die Einhaltung von Berichtsstandards, 

die von der European Financial Reporting Advisory Group (EF-

RAG) entwickelt werden. Diese Standards legen fest, welche 

Inhalte und Kennzahlen offengelegt werden müssen.

Zeitplan und Umsetzungsfristen: Die CSRD tritt stufenweise in 

Kraft. Große Unternehmen müssen ab dem Berichtsjahr 2024 

ihre Nachhaltigkeitsberichte gemäß den neuen Anforderungen 

erstellen, während kleinere Unternehmen schrittweise bis 2028 

folgen. Banken sind aufgrund ihrer systemischen Bedeutung 

und ihrer Rolle als Kapitalgeber besonders gefordert, frühzeitig 

die notwendigen Strukturen zu schaffen.

Berichtspflichten: Neben der Einhaltung der EU-Taxonomie, 

die Kriterien für nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten definiert, 

verlangt die CSRD die Offenlegung quantitativer und qualitati-

ver Daten. Dies umfasst z. B. Scope-3-Emissionen in der Wert-

schöpfungskette sowie die Darstellung der Auswirkungen auf 

Umwelt und Gesellschaft.

3.2 Perspektive Schweiz: Nachhaltigkeit und ESG-

Regulierungen

Im Gegensatz zur EU verfolgt die Schweiz einen stärker frei-

willigkeitsbasierten Ansatz in der Nachhaltigkeitsberichterstat-

tung. Dennoch nimmt auch hier die Relevanz von ESG-Kriterien 

zu. Initiativen wie die Swiss Climate Scores setzen auf Trans-

parenz in Bezug auf die Klimaverträglichkeit von Finanzproduk-

ten, um die Position der Schweiz als führender Finanzplatz zu 

stärken.

Unterschiede zur EU: Während die EU mit der CSRD einen ver-

bindlichen Rahmen geschaffen hat, bleibt die Berichterstattung 

in der Schweiz größtenteils auf freiwillige Standards und Markt-

initiativen beschränkt. Regulierungsbehörden wie die FINMA 

haben jedoch begonnen, spezifische Anforderungen für be-

stimmte Marktteilnehmer einzuführen, insbesondere im Hin-

blick auf Klimarisiken.

Rolle des Schweizer Finanzmarkts: Schweizer Banken sind 

aufgrund ihrer globalen Vernetzung zunehmend gezwungen, 

sich an internationalen Standards zu orientieren. Dies betrifft 

insbesondere institutionelle Anleger, die auf Vergleichbarkeit 

und Transparenz angewiesen sind.
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3.3 Vergleich EU vs. Schweiz

Trotz der Unterschiede in der Herangehensweise teilen die 

Regulierungsansätze in der EU und der Schweiz gemeinsa-

me Ziele: die Förderung von Transparenz, die Integration von 

Nachhaltigkeit in die Unternehmensstrategien und die Erfüllung 

globaler Klimaziele. Für Banken in der DACH-Region ergibt sich 

daraus eine doppelte Herausforderung: Sie müssen sowohl den 

verbindlichen Anforderungen der EU gerecht werden als auch 

den Erwartungen an freiwillige Standards in der Schweiz ent-

sprechen.

Praktische Auswirkungen: Die Unterschiede führen zu einer 

erhöhten Komplexität im Management von Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung. Banken, die sowohl in der EU als auch in der 

Schweiz tätig sind, benötigen flexible Systeme und digitale 

Tools, um die Anforderungen effizient zu bewältigen.

Chancen und Herausforderungen: Der EU-Ansatz bietet durch 

klare Vorgaben und standardisierte Berichtsstrukturen Vortei-

le in der Vergleichbarkeit. Der Schweizer Ansatz eröffnet hin-

gegen Spielraum für Innovation und freiwillige Maßnahmen, die 

über die Mindeststandards hinausgehen. Banken können von 

beiden Ansätzen profitieren, indem sie verbindliche und freiwil-

lige Anforderungen kombinieren, um ein robustes und zukunfts-

orientiertes Nachhaltigkeitsprofil aufzubauen.

Die klare Visualisierung dieser regulatorischen Anforde-

rungen und deren Umsetzung kann durch digitale Tools wie 

Online-Whiteboards erheblich erleichtert werden. Mit vorge-

fertigten Vorlagen zur Berichtsstruktur, Prozessplanung und 

Datenintegration können Banken die Einhaltung der CSRD und 

der Schweizer Standards effizient gestalten. Diese Werkzeu-

ge ermöglichen es, interdisziplinäre Teams zu koordinieren, 

komplexe Anforderungen zu visualisieren und die Nachvoll-

ziehbarkeit sicherzustellen.
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4. Herausforderungen 
bei der Umsetzung 
von CSRD und ESG-
Kriterien

Die Umsetzung der CSRD und der damit verbundenen ESG-Kri-

terien stellt Banken vor komplexe Herausforderungen. Diese 

betreffen insbesondere die Bereiche Datenmanagement, Trans-

parenz sowie strategische und operative Anpassungen. Mit den 

richtigen digitalen Werkzeugen, insbesondere Online-White-

boards, können diese Hürden jedoch effizient adressiert wer-

den. Dank nutzerorientierter Funktionen wie der unendlichen 

Arbeitsfläche, kollaborativen Tools wie Sticky Notes, Mindmaps 

und Kommentarfunktionen sowie einem maximalen Fokus auf 

Datenschutz und Compliance bieten diese Lösungen eine 

maßgeschneiderte Unterstützung für Banken.

4.1 Datenmanagement und Reporting

Eine der zentralen Herausforderungen besteht in der Integration 

und Verwaltung umfangreicher ESG-Daten. Banken müssen si-

cherstellen, dass diese Daten konsistent, vollständig und für 

die Berichterstattung geeignet sind. Dies wird durch die zuneh-

mende Bedeutung von Scope-3-Emissionen und die Anforde-

rungen an Lieferketten-Transparenz noch komplexer.

Herausforderungen:

• ESG-Daten werden oft aus vielen unterschiedlichen Quel-

len bezogen, was ihre Erfassung und Integration erschwert

• Die bestehenden IT-Systeme vieler Banken sind häufig 

nicht auf die Verarbeitung dieser neuen Datenanforderun-

gen ausgelegt

• Regulatorische Vorgaben fordern eine hohe Präzision und 

Nachvollziehbarkeit, was zusätzliche Qualitätskontrollen 

erforderlich macht

Digitale Whiteboards bieten eine flexible Plattform, um Daten-

flüsse und Reporting-Strukturen visuell darzustellen. Funktio-

nen wie Mindmaps helfen dabei, die Beziehungen zwischen 

Datenquellen und Berichtsanforderungen zu erfassen und zu 

visualisieren. Besonders bedeutend ist dabei die Zusammen-

arbeit lokal und fachlich diversifizierter Teammitglieder in 

Echtzeit, um effektiv an gemeinsamen Lösungen zu arbeiten. 

Dank der unendlichen Whiteboard-Fläche können komplexe 

Strukturen klar und übersichtlich dargestellt werden.

4.2 Transparenz und Nachvollziehbarkeit

Die Darstellung komplexer Sachverhalte, wie z. B. die Auswir-

kungen von Lieferketten auf Scope-3-Emissionen, stellt Ban-

ken vor eine besondere Herausforderung. Hinzu kommt, dass 

unterschiedliche Berichtsstandards die Vergleichbarkeit und 

Konsistenz der Berichte erschweren.

Herausforderungen:

• Banken müssen ESG-Daten aus verschiedenen Quellen so 

aufbereiten, dass sie regulatorischen Anforderungen ge-

nügen

• Die Visualisierung und Strukturierung dieser Daten erfor-

dert oft neue Prozesse und Werkzeuge und erfordert As-

pekte wie Usability, Compliance und Datenschutz      

• Transparenz in der Kommunikation mit internen und ex-

ternen Stakeholdern ist entscheidend, um Glaubwürdigkeit 

zu schaffen

Mit digitalen Whiteboards können Banken ESG-Daten struk-

turieren und Kommentare oder Erläuterungen hinzufügen, um 

Transparenz sicherzustellen. Dabei können Mitarbeiter aus ver-

schiedensten Ländern, Divisionen und Arbeitsplätzen 
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kollaborieren. Durch die Individualisierung der Software kön-

nen Banken spezifische Anforderungen an die Darstellung und 

Funktionalität des Tools umsetzen, z. B. durch die Integration 

des eigenen Corporate Designs oder die Regulation nicht be-

nötigter Features. Die Möglichkeit, Inhalte in Echtzeit zu teilen 

und zu bearbeiten, fördert außerdem die Nachvollziehbarkeit 

und Transparenz.

4.3 Strategische und operative Anpassungen

Die Integration von Nachhaltigkeit in die Unternehmensstrate-

gie erfordert eine grundlegende Transformation. Dabei müssen 

neue Strategien entwickelt und in die operativen Prozesse inte-

griert werden. Ebenso ist es entscheidend, Mitarbeiter für diese 

Veränderungen zu sensibilisieren und zu schulen.

Herausforderungen:

• Nachhaltigkeitsstrategien erfordern interdisziplinäre Zu-

sammenarbeit und strategische Planung

• Operative Prozesse müssen so angepasst werden, dass 

sie ESG-Kriterien nachhaltig erfüllen können

• Mitarbeiter müssen nicht nur über die neuen Anforderun-

gen informiert, sondern auch aktiv in die Umsetzung ein-

gebunden werden

Online-Whiteboards unterstützen strategische Planungspro-

zesse durch Funktionen wie Mindmaps, die eine einfache und 

visuelle Entwicklung von Nachhaltigkeitsstrategien ermögli-

chen. Workshops und Schulungen können durch die interaktive 

Zusammenarbeit mehrerer Benutzer auf dem gleichen Board 

effizient gestaltet werden. Dabei garantieren ein maximaler 

Datenschutz und Compliance, dass auch sensible Daten be-

denkenlos prozessiert werden können. Die Möglichkeit, einzel-

ne Features zu sperren oder individuell anzupassen, ermöglicht 

eine zielgerichtete Nutzung im Rahmen der individuellen Com-

pliance der Bank.

Zusammenfassung der Lösungsansätze

Die Herausforderungen bei der Umsetzung der CSRD und ESG-

Kriterien erfordern innovative und flexible Werkzeuge. On-

line-Whiteboards bieten Banken die Möglichkeit, ihre Datenma-

nagement-Prozesse zu optimieren, Transparenz zu schaffen 

und strategische Transformationen effektiv umzusetzen. Dank 

Funktionen wie unendlicher Whiteboard-Fläche, Echtzeit-Kolla-

boration, Individualisierungsoptionen und Fokus auf höchstem 

Datenschutz und Compliance sind sie unverzichtbar für die 

nachhaltige Transformation der Finanzbranche.
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5. Praxisrelevante Use 
Cases

Die erfolgreiche Umsetzung von CSRD und ESG-Kriterien er-

fordert nicht nur eine strategische Planung, sondern auch 

eine klare operative Umsetzung. Digitale Werkzeuge wie On-

line-Whiteboards sind dabei ein zentraler Faktor, da sie Ban-

ken ermöglichen, komplexe Anforderungen strukturiert, trans-

parent und kollaborativ zu bewältigen. Im Folgenden werden 4 

praxisrelevante Use Cases beschrieben, die verdeutlichen, wie 

diese Tools effektiv eingesetzt werden können: ESG-Roadmap,  

Stakeholdermanagement und Berichterstellung, Analyse und 

Visualisierung von ESG-Daten sowie Schulungen und Strate-

gieworkshops.

5.1 Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie

Eine durchdachte und zielgerichtete Nachhaltigkeitsstrategie 

ist der Grundstein für die erfolgreiche Integration von ESG-

Kriterien. Banken müssen dabei eine klare Vision formulieren, 

konkrete Ziele definieren und die entsprechenden Maßnahmen 

ableiten.

Herausforderungen:

• Die Entwicklung einer ESG-Roadmap erfordert die Zusam-

menarbeit verschiedener Abteilungen und externer Stake-

holder

• Strategische Ziele müssen priorisiert und in operativ um-

setzbare Schritte übersetzt werden

Mit der Erstellung umfangreicher Mindmaps können Teams ihre 

Vision und strategischen Ziele übersichtlich strukturieren. Die 

unendliche Whiteboard-Fläche ermöglicht es, komplexe Zu-

sammenhänge darzustellen, während Sticky Notes die Zusam-

menarbeit erleichtern, indem Ideen und Feedback in Echtzeit 

eingebunden werden. Durch die Individualisierung des White-

zu 5.1 Entwicklung einer ESG-Roadmap
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boards können Banken ihre spezifischen Anforderungen, wie 

etwa das Einfügen des Corporate Designs, umsetzen, um die 

Strategieentwicklung konsistent und zielgerichtet zu gestalten.

5.2 Stakeholder-Management und Berichterstellung

Eine effektive Zusammenarbeit mit internen und externen Sta-

keholdern ist entscheidend für die Umsetzung von ESG-Krite-

rien und die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten.

Herausforderungen:

• Unterschiedliche Stakeholder haben verschiedene Pers-

pektiven und Anforderungen, die berücksichtigt werden 

müssen

• Die Abstimmung und das Teilen von Entwürfen oder Be-

richten erfordern einen sicheren und effizienten Kommu-

nikationskanal

Online-Whiteboards fördern die Interaktion mit mehreren Sta-

keholdern, indem sie Echtzeit-Kollaboration ermöglichen. Ban-

ken können auf einer einzigen Plattform Entwürfe präsentieren, 

Feedback einholen und Änderungen direkt umsetzen. Dank 

maximalem Datenschutz und Compliance bleibt die Vertrau-

lichkeit sensibler Daten jederzeit gewährleistet. Sticky Notes 

und Kommentare können verwendet werden, um spezifische 

Anmerkungen zu hinterlassen, während die unlimitierte Arbeits-

fläche genügend Raum für die Darstellung aller relevanten In-

halte bietet.

zu 5.2 Stakeholder-Management und Berichterstellung
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5.3 Analyse und Visualisierung von ESG-Daten

Die Visualisierung und Analyse von ESG-Kennzahlen sind es-

senziell, um Fortschritte zu messen und zu kommunizieren. 

Banken müssen sicherstellen, dass ihre Berichte nicht nur prä-

zise, sondern auch verständlich und ansprechend gestaltet 

sind.

Herausforderung:

• ESG-Daten müssen aus unterschiedlichen Quellen zusam-

mengeführt und verständlich aufbereitet werden

• Die Darstellung komplexer Informationen erfordert flexible 

und visuelle Werkzeuge.

Mit Funktionen wie Diagramm-Tools und individualisierbaren 

Dashboards können ESG-Datenflüsse auf einer einzigen, intui-

tiv zugänglichen Oberfläche dargestellt werden. Teams können 

interaktive Visualisierungen erstellen, die sowohl intern als auch 

extern genutzt werden können. Dank der unendlichen Fläche ist 

es möglich, große Datensätze strukturiert zu präsentieren und 

zu analysieren.

zu 5.3 Analyse und Visualisierung von ESG-Daten
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5.4 Schulung und Workshops für Nachhaltigkeitsinitiativen

Die erfolgreiche Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien 

hängt maßgeblich davon ab, wie gut die Mitarbeiter eingebun-

den und geschult werden. Interaktive Strategie-Workshops 

können dazu beitragen, das Verständnis für ESG-Kriterien zu 

stärken und eine nachhaltige Unternehmenskultur zu fördern.

Herausforderung:

• Schulungsinhalte müssen interaktiv und praxisnah gestal-

tet sein, um die Mitarbeitermotivation zu fördern

• Unterschiedliche Abteilungen haben oft variierende Schu-

lungsbedarfe

Mit Online-Whiteboards können Schulungsworkshops interaktiv 

gestaltet werden. Funktionen wie Sticky Notes und Echtzeit-Zu-

sammenarbeit ermöglichen es, Inhalte dynamisch zu präsentie-

ren und direkt Feedback einzuholen. Die Individualisierbarkeit 

der Plattform erlaubt es, maßgeschneiderte Inhalte für spezifi-

sche Abteilungen oder Aufgabenbereiche zu erstellen, während 

der Datenschutz vollständig gewahrt bleibt.

Zusammenfassung der Use Cases

Digitale Whiteboards bieten Banken in der DACH-Region eine 

flexible, intuitive und datenschutzkonforme Plattform zur Um-

setzung von Nachhaltigkeitsstrategien und ESG-Kriterien. Ob 

bei der Entwicklung von Strategien, der Zusammenarbeit mit 

Stakeholdern, der Visualisierung von Daten oder der Schulung 

von Mitarbeitern – die Funktionen wie Mindmaps, Sticky Notes, 

die unendliche Arbeitsfläche und die Möglichkeit zur Individua-

lisierung des Tools bieten umfassende Unterstützung bei kom-

plexen Anforderungen. Die Option auf Mehrsprachigkeit des 

digitalen Whiteboards bietet internationalen Teams eine Basis 

für die gemeinsame Nutzung. Diese Ansätze tragen dazu bei, 

nicht nur die regulatorischen Anforderungen zu erfüllen, son-

dern auch eine nachhaltige Transformation des Bankgeschäfts 

voranzutreiben.

zu 5.4 Schulung und Workshops für Nachhaltigkeitsinitiativen
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6. Empfehlungen für 
Banken in der DACH-
Region

Die erfolgreiche Umsetzung von CSRD und ESG-Kriterien er-

fordert von Banken in der DACH-Region eine klare Strategie, 

durchdachte Prozesse und den Einsatz moderner digitaler 

Werkzeuge. Im Folgenden werden zentrale Empfehlungen vor-

gestellt, um Nachhaltigkeitsziele effizient und konform zu errei-

chen. Der Fokus liegt dabei auf der Nutzung von Online-White-

boards, die durch ihre einzigartigen Funktionen wesentliche 

Unterstützung bieten.

6.1 Schritte zur erfolgreichen Umsetzung von CSRD und 

ESG-Kriterien

Eine strukturierte Herangehensweise ist der Schlüssel, um die 

Anforderungen der CSRD und ESG-Kriterien zu erfüllen und 

gleichzeitig die Nachhaltigkeitsstrategie in die gesamte Orga-

nisation zu integrieren. Banken sollten die folgenden Schritte 

priorisieren:

Analyse des Status quo:

• Beginnen Sie mit einer umfassenden Bestandsaufnahme 

bestehender Nachhaltigkeitsinitiativen und Berichtspro-

zesse. Identifizieren Sie Lücken und definieren Sie Ver-

besserungsbereiche

• Nutzen Sie Mindmaps auf Online-Whiteboards, um eine 

Übersicht über aktuelle Praktiken und erforderliche An-

passungen zu erstellen

Definition von Zielen und KPIs:

• Legen Sie klare ESG-Ziele fest, die mit den Anforderungen 

der CSRD und den Erwartungen der Stakeholder überein-

stimmen

• Nutzen Sie die unendliche Whiteboard-Fläche, um Ziel-

hierarchien und relevante KPIs für alle Abteilungen zu vi-

sualisieren

Integration in die Unternehmensstrategie:

• Nachhaltigkeit muss ein integraler Bestandteil der Ge-

schäftsstrategie sein. Berücksichtigen Sie ESG-Kriterien 

bei strategischen Entscheidungen und Investitionen

• Die Individualisierbarkeit von Online-Whiteboards erlaubt 

es, das Tool an Ihr Corporate Design anzupassen und so 

die unternehmensweite Akzeptanz zu fördern

Schaffung von Datenstrukturen:

• Entwickeln Sie robuste Prozesse für die Erfassung, Integ-

ration und Qualitätssicherung von ESG-Daten

• Nutzen Sie Sticky Notes auf digitalen Whiteboards, um 

Verantwortlichkeiten und Datenquellen zu dokumentieren

Schulung und Engagement der Mitarbeiter:

• Fördern Sie das Bewusstsein für Nachhaltigkeitsziele 

durch gezielte Schulungen und interaktive Workshops

• Mit Online-Whiteboards können Teams in Echtzeit zusam-

menarbeiten, was das Engagement der Mitarbeiter stärkt

6.2 Best Practices: Wie Banken von digitalen Tools 

profitieren können

Online-Whiteboards sind ein unverzichtbares Werkzeug, um die 

Komplexität von Nachhaltigkeitsinitiativen zu bewältigen. Ihre 

einzigartigen Funktionen bieten folgende Vorteile:
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• Eine klare Strategie entwickeln und Nachhaltigkeit in die 

Unternehmensziele integrieren

• Robuste Prozesse für Datenmanagement und Bericht-

erstattung aufbauen

• Die Zusammenarbeit mit internen und externen Stakehol-

dern stärken

• Digitale Werkzeuge wie Online-Whiteboards nutzen, um 

Flexibilität, Effizienz und Datenschutz zu gewährleisten

Mit diesen Maßnahmen können Banken nicht nur die regulatori-

schen Anforderungen erfüllen, sondern auch eine Vorreiterrolle 

in der nachhaltigen Transformation der Finanzbranche einneh-

men.

Flexibilität und Kollaboration: Teams können unabhängig von 

Standort und Abteilung gemeinsam an Projekten arbeiten. Die 

Möglichkeit, Inhalte in Echtzeit zu teilen, fördert die Effizienz.

Maximaler Datenschutz und Compliance: Für Banken ist die 

Sicherheit sensibler Daten von höchster Priorität. Online-White-

boards erfüllen höchste Datenschutzstandards und gewährleis-

ten Compliance.

Unbegrenzte Möglichkeiten zur Visualisierung: Die unend-

liche Arbeitsfläche erlaubt es, selbst komplexe Prozesse und 

Datenflüsse übersichtlich darzustellen.

Individualisierung: Banken können das Tool an ihre spezifi-

schen Anforderungen anpassen, z. B. durch Sperren von Fea-

tures oder die Integration des Corporate Designs.

6.3 Synergien zwischen EU und Schweiz nutzen

Die Banken in der DACH-Region profitieren von den unter-

schiedlichen Regulierungsansätzen in der EU und der Schweiz. 

Während die EU klare Standards und Berichtsanforderungen 

vorgibt, bietet die Schweiz durch ihren freiwilligen Ansatz Spiel-

raum für Innovationen.

Empfehlungen:

Lernen aus beiden Ansätzen: Nutzen Sie die klaren Vorgaben 

der EU, um Berichtsstrukturen zu standardisieren, und kombi-

nieren Sie diese mit der Flexibilität des Schweizer Modells, um 

über die regulatorischen Anforderungen hinauszugehen.

Innovationspotenziale fördern: Verwenden Sie Tools wie On-

line-Whiteboards, um neue Ansätze für die Nachhaltigkeits-

berichterstattung zu entwickeln und zwischen den Ansätzen 

Synergien zu schaffen.

6.4 Zusammenfassung der Empfehlungen

• Um die Herausforderungen der CSRD und ESG-Kriterien 

zu meistern, sollten Banken in der DACH-Region:
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7.2 Zukunft der Nachhaltigkeitsregulierung in der 

Bankenbranche

Die Nachhaltigkeitsregulierung in der Bankenbranche wird 

sich in den kommenden Jahren weiterentwickeln. Folgende 

Trends zeichnen sich ab:

Erweiterung der Berichtspflichten:

Zukünftige Regulierungen könnten zusätzliche Anforderun-

gen an die Offenlegung stellen, insbesondere in Bezug auf 

Scope-3-Emissionen und soziale Aspekte.

Höhere Erwartungen an Datenmanagement:

Die Qualität und Verfügbarkeit von ESG-Daten werden weiter 

an Bedeutung gewinnen, sodass Banken verstärkt in Techno-

logien und Prozesse investieren müssen. Datenschutz spielt 

dabei eine zentrale Rolle.

Integration von Technologie:

Fortschritte in Bereichen wie künstlicher Intelligenz und 

Automatisierung könnten die Nachhaltigkeitsberichterstat-

tung revolutionieren. Tools wie Online-Whiteboards werden 

weiterhin eine Schlüsselrolle spielen, da sie eine flexible und 

kollaborative Umgebung bieten.

Globale Harmonisierung:

Die Angleichung internationaler Standards wird zunehmen, 

was Banken dazu zwingt, ihre Berichterstattungsprozesse 

anzupassen und zu standardisieren.

Nachhaltigkeit ist nicht nur eine regulatorische Pflicht, son-

dern eine strategische Chance. Banken, die innovative Ansät-

ze und digitale Werkzeuge wie Online-Whiteboards nutzen, 

können sich als Vorreiter in der nachhaltigen Transformation 

der Finanzbranche positionieren. Durch gezielte Investitionen 

in Technologie und Zusammenarbeit können sie nicht nur den 

aktuellen Anforderungen gerecht werden, sondern auch aktiv 

die Zukunft der Branche mitgestalten.

7. Fazit und Ausblick

7.1 Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse

Die Umsetzung von CSRD und ESG-Kriterien markiert einen 

Wendepunkt für Banken in der DACH-Region. Nachhaltigkeit ist 

nicht länger eine Option, sondern ein zentraler Bestandteil der 

strategischen Ausrichtung. Regulierungen wie die CSRD in der 

EU schaffen klare Anforderungen an Transparenz, Datenqualität 

und Berichterstattung, während die Schweiz durch ihren freiwil-

ligen Ansatz Raum für Innovation bietet. Banken, die diese He-

rausforderungen frühzeitig annehmen, können sich nicht nur 

regulatorische Konformität sichern, sondern auch eine nachhal-

tige Wettbewerbsposition aufbauen.

Digitale Tools, insbesondere Online-Whiteboards, haben sich 

als unverzichtbare Werkzeuge erwiesen, um die Komplexität 

von Nachhaltigkeitsinitiativen zu bewältigen. Ihre zentralen Vor-

teile – darunter die unendliche Whiteboard-Fläche, Echtzeit-

Kollaboration, maximaler Datenschutz und Individualisierbar-

keit – ermöglichen eine effiziente Entwicklung und Umsetzung 

von Strategien. Die Nutzung dieser Tools hilft Banken dabei, 

ihre Prozesse zu optimieren, die Zusammenarbeit zu stärken 

und die Einhaltung von Compliance-Anforderungen sicherzu-

stellen.
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Mit Collaboard CSRD- 
und ESG-Kriterien 
umsetzen

Die erfolgreiche Umsetzung von CSRD- und ESG-Kriterien er-

fordert Werkzeuge, die Flexibilität, Sicherheit und Effizienz 

bieten. Collaboard, als führendes Online-Whiteboard, stellt 

alle notwendigen Funktionen bereit, um Banken optimal bei der 

Erfüllung ihrer Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Mit einzig-

artigen Features und einem klaren Fokus auf Datenschutz und 

Compliance hebt sich Collaboard als ideale Plattform für ESG-

Transformationen hervor.

Maximaler Datenschutz und DSGVO-Konformität

Ein zentraler Aspekt bei der Umsetzung von ESG-Kriterien ist 

der Umgang mit sensiblen Daten. Collaboard gewährleistet 

maximalen Datenschutz, indem es Server-Standorte in der 

Schweiz und Deutschland nutzt. Für besonders hohe Sicher-

heitsanforderungen kann die Software zudem „On Premises“, in 

einer confidential cloud oder einer private cloud installiert wer-

den. Diese Flexibilität stellt sicher, dass Collaboard vollständig 

DSGVO-konform arbeitet und die höchsten Datenschutzstan-

dards erfüllt – ein entscheidender Vorteil für Banken, die stark 

regulierten Anforderungen unterliegen.

Individuelle Anpassbarkeit und maximale Compliance

Die Möglichkeit, Collaboard individuell an die Bedürfnisse der 

Bank anzupassen, unterstützt nicht nur die Einhaltung regulato-

rischer Vorgaben, sondern auch die interne Akzeptanz. Banken 

können ihr Corporate Design integrieren, spezifische Features 

deaktivieren und so eine maßgeschneiderte Lösung schaffen, 

die den Compliance-Vorgaben entspricht. Diese Anpassbarkeit 

stärkt die Nutzungseffizienz und sorgt dafür, dass jede Funktion 

optimal auf die jeweilige ESG-Strategie abgestimmt ist.

Unendliche Arbeitsfläche und Multilingualität

Collaboard bietet eine unendliche Whiteboard-Fläche, die es 

erlaubt, komplexe ESG-Strategien, Datenflüsse und Berichts-

prozesse übersichtlich darzustellen. Die Plattform unterstützt 

verschiedene Sprachen, was die internationale Zusammen-

arbeit und die Einbindung diverser Stakeholder erleichtert. Für 

Banken, die in der DACH-Region und darüber hinaus tätig sind, 

ist dies ein unschätzbarer Vorteil.

Nahtlose Integration in bestehende Systeme

Eine weitere Stärke von Collaboard ist die Integration mit Tools 

wie MS Teams, Webex, Nextcloud, Bing und YouTube. Diese 

Schnittstellen ermöglichen es, bestehende Arbeitsprozesse 

und Kommunikationswege nahtlos mit Collaboard zu verbinden. 

So wird das Whiteboard zu einem zentralen Hub für die Zusam-

menarbeit – egal ob bei Stakeholder-Meetings, ESG-Workshops 

oder der Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten.

Kontinuierliche Weiterentwicklung

Collaboard investiert laufend in neue Features, die den sich 

wandelnden Anforderungen von Banken gerecht werden. Dies 

bedeutet, dass die Plattform mit den Anforderungen der CSRD 

und ESG-Kriterien wächst und immer auf dem neuesten Stand 

der Technologie bleibt. Diese Innovationskraft macht Collabo-

ard zu einem zukunftssicheren Werkzeug für die nachhaltige 

Transformation.

Fazit

Mit seinen umfassenden Funktionen ist Collaboard weit mehr 

als ein digitales Whiteboard – es ist ein strategischer Partner für 

Banken auf ihrem Weg zur Nachhaltigkeit. Ob bei der Einhaltung 

regulatorischer Anforderungen, der Erstellung von ESG-Road-

maps oder der Organisation interaktiver Workshops: Collaboard 

bietet die ideale Lösung, um die Herausforderungen der CSRD 

und ESG-Kriterien effizient, compliant und sicher zu meistern. 

Die Plattform schafft nicht nur Mehrwert für die Organisation, 

sondern leistet auch einen aktiven Beitrag zur nachhaltigen 

Transformation der Finanzbranche.

Collaboard kostenlos nutzen

Demo-Präsentation anfragen

https://cta-service-cms2.hubspot.com/web-interactives/public/v1/track/redirect?encryptedPayload=AVxigLLfYqFGbLRDG9chTw2kLtshCxLNiMK8VWhuS4br7SEaO58JXgzuWvSt3xqS3oygJKQC1bpnJcB5L3IwLNI7Mx%2Fbiy0Z2A6PcZKLJfevscpKsQjrfBwjkdEvnisfI7P%2BpF9l4dakYDmZGKsKvFsvqysdH2E3vgnZ3PiwzeMYRP88so3qF%2FfG&webInteractiveContentId=184659965023&portalId=7368680
https://www.collaboard.app/de/banking-whitepaper_csrd-esg_internal-pdf-demorequest-2025-01


IBV Informatik, Beratungs und 
ertriebs AG
Stallikerstrasse 1a
CH-8906 Bonstetten

Tel: +41 (44) 745 92 92
E-Mail: collaboard@ibv.ch

www.collaboard.app

Unternehmen, die auf 
Collaboard vertrauen
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